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1C zuletzt Sparmaßnahmen
eine eue Diskussion die rtch

lichen Orte ntfacht. Sind primär Orts-
ündet, (sottesdienst fejert und 1eDe praktiziert.gemeinden ernalten Oder geht es

Gegenüber e1ınem ldealbild, das Kirche 1NSICarum, eue egegnungsorte zwischen
lich /iel uUund Mittel als VO. und üÜber:

MOodernem en und FC ZU SC natürliche (‚emeinschaft verstanden atte, WarTr
fen? Klar ist, dass enschen ebenso die Betonung der Orthaftigkeit der Kirche e1Nn

Wurzeln Tauchen wI1ie Flügel und auf Realitätszuwachs Uund Basisgewinn.
en Lebenswegen Gott anzutreffen ist. |)iese mpulse INn den Jahrzehnten

nach dem KOonzil viele UuIbruche In den farrei
ausgelöst, die ivierung der alen inspirlert

Uund die basisgemeindlichen SOWI1E befreiungs-
theologischen Initiativen gestutzt. Seither habenEntdeckung der Kırche Ort
sich die Onturen der Pfarreien DZW. der Ge

4 Kennzeichnend TÜr das /weite Vatikanische meinden den gesellschaftlichen Bedingun
Konzil und die NacCchkonzılare eologie das geN eändert DIS Hin Z  - Massıven ückgang
Verständnis der DiÖözese als (Ortskirche und der der aktiven Beteiligung Gemeindeleben, VOT

farrei Oder der (‚emeinde als Kirche Ort elitens der Jugend Auch die ersonal-
» Diese Kirche Christi ist Wanhnrha In allen recC 1ST geschrumpft. Die Wege der Seelsorge
mäßigen Urtsgemeinschaften der Gläubigen und die Profile der Seelsorgenden sich IN
WeSsSeNda« ILG 26), S1e tellen auf e1Ne JeWIlSs nert weniger re mc DG ZUT Unkenntlic  eit

Weise die über den ganzen Trdkreis hin VeT: TUüuNerer Iraditionen gewandelt.“ Inzwischen
Dreitete sichtbare Kirche ar« (SE 42) Und SIN  S, S die Sparmaßnahmen Oder Geldifragen, die
Walter Kasper Detonte »So esteht die Uniıversale eınen 1nkeren Anderungsdruck ausgelöst na:
Kirche nach e1Ner sehr wichtigen Formulierung Den, als 0S Synoden, Beratu_ngsgremien und
des Konzils In und dus yOrtskirchen««1. amı Je vermochten Die Ökonomie erwelst
wurde auch die Tarrei NIC mehr als »UNtiersSte« sich NSOTIern auch In der Kirche Zu  äaftiger als
Agentur des weltkirchliche: (Großverbandes VeT- die pastorale rophetie.
standen, onNndern In quantitativen Teil 1St Im Hintergrund verbergen sich das ngen
qualitativ die Kirche präsent, Wenn S1e VerT: und der Zank die Ortsgemeinde und das
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Konzept der pastoralen /wischenräume UrCc Okaler Verankerung auch NIC aus AlIso SO]]

Seelsorgeeinheiten und weiträumige Seelsorge- Nan sS1e auch N1IC gegeneinander ausspielen.
onzepte VersucC INall, des Priestermangels Mobile Ko-Operation auf verschiedenen kFbenen
err werden, auch WEln dies anders rmiert ist angesagt. Der Mensch bedarf stabiler und
wird eın Konzept 1M deutschsprachigen Raum lier Bezugspunkte In seinem eben, PT raucht
omMmMm der n  ung auf das traditionelle Nähe und [)istanz

System der Kirche vorbei |)ie notwendigen
Freiräume TÜr 1ese Suchprozesse SiNd
visch Nener und astoral notwendiger, als Keine bleibende Statte
egeben wird (Hebr 131

In der pannung zwischen Okaler eTOT-
Lung des aubens In der emelınde (wie s1e W ESs Ware tragisch und irreleitend, die Tage
VOIN Jürgen Werbick, Norbert Schuster oder Uta nach e1Ner dynamischen Verortung des Christ:
Pohl-Patalong hbetont wird) und der astoral [e- SEINS infach auf den Erhalt herkömmlicher
gionalen Lebensräumen (die chael er In Strukturen reduzieren oder als Anpassungs-
die Diskussion ge.  a hat) stellt sich die Tage, leistung des Systems Kirche die gesellschaftli-
Was dem enschen 1en und und wI1e ott chen ITrends und eren Mächte verstehen Es
ZUT Sprache kommen kan  3 Selbst die systembe- kann Ja nicht ZUerst darum gehen, die enschen

In die Institution Kirche hinein Hvieren |)asdingten Tobleme und Partizipation De:

ziehungsweise Klerus und Laien Sind e  g 1st die ewige Versuchung e1Nes jede Systems,
enüber eiıtranglg. Entscheiden: 1St doch, dass sich selbst INSs Zentrum stellen die Au-
alle una VON Position und ınktion gabe, In eren Dienst 0S STe
TYisten und Christinnen SiNd und aus diesem Alles, Was Kirche ausmaC HIS In den
(Glauben Neraus bereit, nach Maßgabe 1Nrer StÄär: eichtum 1INrer sakramentalen eichen und reli-
ken Uund Schwächen In die Nachfolge Jesu x1Ösen Rituale hinein 1Sst keine (‚arantie IUr e1N
tien. Die Begriffe Klerus oder alen verschleiern gelingendes Christsein er Doktrin, Kult
1ese fundamentale Gemeinsamkeit.® oder Gemeinschaftsgefühl ichern das Heil Viel

|)ie rage nach den (Orten der Kirche 1st mehr edeute Christsein, den Weg INn der Nach
etztlich e1iNe solche nach den Lebenswelten und Jesu auf sich nehmen, dessen KTreuzes-

kErfahrungsräumen der enschen Anderseits tod au ßerhalb des Lagers, au ßerhalb der
SOl MNan gewachsene gemeindliche Formen und Ordnung erfolgte.
NIG feierlich verabschieden, ohne dass sich die Auch die Berufungsgeschichten In der 1De

großräumigeren onzepte und kooperativen Mo: welsen darauf hin, dass .Oott nicht INn festen Be
erst ewährt aDe Was oll regionale KO: hausungen ISt, oOndern 1IM Auifbrechen

In dieaC.Auch esus wurde nach seinemXxistenz, WEeNnN die lokale X1ISteNz das Troblem
st? )as Konzept der pastoralen »/wischenräu- Wohnort gefragt Joh 1:58) Seine (0)8 WAalr

M« darf N1IC der Hand e1inem unbe- eine Ortsangabe, ondern die Einladung:
hausten Niemandsland werden »Kommt und seht.« 1C SEINE Wohnstatt 1Sst die

em SINd auch die (;emeinden ategorl- age Es geht vielmehr inn, die Nach:
al differenziert Und die kategoriale Seelsorge olge In seinem (‚eiste mi1t vielen oft auch müh:
oMmMm ohne gewlsse territorlale Vernetzung mMiIt Fußstapfen.
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Kırche ıst nıIC NnNur Ortskirche Zivilgesellschaft als Ort
der Kırche

<  \ Auf die Differenzierung der rte kirchlicher
Bereits der Katholizismus des 19 JahrhunPräsenz und Gemeinschaftsbildung darf INan

sich dus theologischer IC gelassen Uund erts WarTr e1Ne solche Leistung. Nur gestaltete er

einlassen eın kirchlicher atz 1st aber die sich eichsam 1M Gegenüber ZU Staat und
SallZe Kirche.* Das pricht NIC die Be den renden Kräften und Parteien
eutung der gemeindlichen Ortskirche, ohl eute 1St der Staat 1Ur mehr bedingt das Visavis
aber eren ideologische Verabsolutierung. der Kirchen Die pluralistische: Lebenswelten
Allein SCANON die In diesem Heft prasentierten Dilden e1Ne zivilgesellschaftliche Öffentlichkeit,
y(Orte der 1IrCNe« vermitteln e1ne nung aa INn der die Kirche e1ne der vielen y»Interessen-
VON, dass Kirche NIC EXklusiv mit (;emeinde darstellt. Der (Irt der Kirchen 1st SOM

identifizieren 1St. Ekrwähnt selen Bewegungen, N1IC sehr der aat, ondern primär die 1V1.
UOrden, Klöster, Gity-Kirche, Missionen DZW. gesellschaft.
Fremdsprachigen-Gemeinden. Gesellschaftliche TOZeEeSsSse Sind @0S INn der Re

1C NUT die Sozialformen der Kirche hna: ge] SCWESEN), die oDleme anzeigten und nach
Den SIChH NnNuanCcIiert W1e e{Iwa annhnois oder entsprechenden Ösungen reien SO aDe die
Flugplatzkirchen, erbände, Hiliswerke, Aus Individualisierung und der gesellschaftliche [if-
u und Eerwachsenenbildungsinstitutio- lerenzierungsSprozess die ehemals geschlossenen
NnenNn Die Zugänge den enschen aben sich Systeme der Pfarreien aufgebrochen. 1Cmehr
vielfältig entwickelt. Zu denken 1st aDel das, die Institution Kirche i1ktiert primär die
Was In der [ iteratur Kategorial- Oder Spezial [)as eiINZeINEe Subjekt ges  ® se1ne Dis

Lanz und NÄähe ZUT Kirche als Institution Oder Z

einderg Gottes (jemeinde als erlehbare Kirche IM Nahbereich
ist ennn Schrebergarten. « [Das verändert und dynamisiert auch das Ver

STandnıls VON Seelsorge.>
seelsorge genNannt wird 1M Krankenhaus, In Somit eS 1tuativ pluraler Seelsorge-
Heimen oder In Strafanstalten, AIDS-Seelsorge, WERBC, die der astora e1iner unauidringlichen
Pfarrämter Iür Industrie und Wirtschait, Reli NÄähe ebenso erecht werden WI1Ie e1nNner Pastoral
xonNsunNterricht und Katechese, kirchliche Be der SOTSSaMeN Distanz [)as Modell e1Ner Majo-
ratungsstellen, Sozialarbeit, Medien uUund Offent Klinik MIt hochspezlalisierten Fachkräften, die
chkeitsarbeit. verlangt, dass die enschen den Experten In

Hinter dieser Differenzierung sSte kaum die entrale kommen müssen, 1enohl kaum
der futurologische Spürsinn e1ner weIlt VOTauUs: als Vorbild [Ür die Seelsorge. Wie die odelle der
denkenden Kirchenleitung. 1elimenr Vergangenheit inre Ambivalenzen kannten, WEeT-

Frauen und Männer mit Engagement Onkrete den auch die Wege In der Pos  Oderne hre
1kErfahrungen und gesellschaftliche eröffnenden Chancen bieten, aber auch die GE
Herausforderungen Z Ort iNrer 1sULiche ahr INn sich Dergen, dass 1Nan sich UrCc Ee1NS:
Berufung werden lassen Uund TÜr hre SIiCAtIeN SETI1Ee passung eren Schädigungen Uund Nach
den Je angeMeSSeNeN Weg ZAUT /ielverwirkli e1le zuzieht Aber der einberg (‚ottes SINd
chung esucht und betreten NIC die binnenkirchlichen Schrebergärten, SOT1-
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dern das en mit seinen IruC  aren des gesamtgesellschaftlichen Kontextes und der
Uund zerstöreris  en teilen In diesem Sinn Mikroebene des persönlichen und UDersSscCchauDbDa:
dürfte [al Urchaus eiıne pastorale »Chaos [e1l Lebensraumes auf kommunikative rte
] heorie« gewlesen, lernen, ohl selber gehen,

aber N1IC alleine, ondern mit anderen gemeln-
Saln den Weg beschreiten

Menschen brauchen rte FÜr die Kirche edeute dies, N1IC den
Selbster‘ e1Nner geschic  C gewachsenen SO

® Der Mensch kann N1IC Ort-10s sSein. on ialform zementieren, Ondern INn e1Ner Ndi-
rein körperlich 1st eT e1N esen INn aum und vidualisierten und plurale elt den Biographi-
Zeit ET [11USS$S e1n Verhältnis seinem nanen Le der einzelnen Menschen kommunikative 8
ensraum und ZUT weılten DIS unendlichen lebnisorte ermöglichen und In der eigenen SO
RKaumwelt gewinnen Er selbst lokalisier sich IN-
dessen als Zentrum se1iner Welt Von da dus »existentielle Verortung
eTtr STande und Distanzen, Nähe Uund Ferne und solidarisches Mitsein &<
Und Was ihm Orientierungsfähigkeit abgeht,
ergäanzt eTt NC KOmpass, Landkarten und zialgestalt 1e und punktuelle kErfahrungen
cholots SO stutzt er seinen (Irtssinn und fandet Events, Wallfahrten zuzulassen und 1ese
nach Lotsen ZUT räumlichen Realität. Sonst kann fIruchtbar ges  en [Die reuden und Leiden
eTtr sich N1IC VON (Irt (Irt bewegen, sich WEe1- der Menschen IM gesellschaftlichen Umfeld, die
tere Lebensräume erschlhelsen und das ler und Angst VOT eW. Arbeitslosigkeit und Armut S()-

e{z überschreiten wWI1e die Sehnsucht nach sinnenhafter und SINN-
Der Mensch erfährt 1M au{ife se1INes Lebens voller Bedeutung des eigenen Lebens führen

SOM unterschiedliche Kaumzonen WI1e privater dann Erfahrungs-Orten, Kirche mit iNnrer
Botschaft VON einem menschenfreundlichenund veritirauter Raum Innen), Iremder Kultur:

Taum und dNONYIMME Öffentlichkeit (Außen). ott ihr »Adsum« dart. amı erhält die
Wenn (Grenzen überschritten Ooder MC EaC rage nach dem Ort der Kirche über e1Ne rein
tel werden, reagleren WIT TTUer und sprechen äußerliche Lokalisierung die Bedeutung e1ıner
e1C VON Tabuzonen. Wer OTÜOS 1st und NIC eyistentiellen Urthaftigkeit und des solidarischen
zuhause, erkrampfit sich dieCnach e1ner 1tSe1Ns Es SOl} die mMmenschliche Urtlosigkeit
Ersa  e1Ima Wir Menschen Sind raäumliche We überwunden werden Die Kirche INUSS N1IC VeT:

SE und Tauchen für uUuNnseTe ldentitätsindung 9dass S1e sich auf eine un1ıdeale und
und Witterung die Kealitäten der räumlichen widersprüchliche ealta einlässt, ondern NUT,
und kommunikativen rte WIe S1Ee 6S LUL.

Das gilt auch elig1ös Der e1INzZeINe Christ Vielleicht eNndet sich dann NC Oft auch
und die einzeine Christin edurien 1Nrer an des gesellschaftlichen Lebens und
Menschlic  eit und 1Nres Christseins willen an 1nNrer traditionellen Sozialformen, eventu-
der erlebnismäßigen OUrte, der existentiellen Ver: e11 auch ande 1Nrer spirituellen Ressourcen.
Ortung, offen und ÜC werden [Ür Das können aber auch wieder Chancen se1n,
den eigenen Lebensweg. Auch 1ImM Christsein DIN NIC auf die eigenen pastoralen Instrumente
ich In der pannung zwischen der Makroebene erst 9ONdern auf die Botschaft Jesu
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Sie SOl]] In den sıuıchenden uUund verwundeten Her:- 1es gilt auch [Ür jene, die hre Lebensfas
7611 der enschen Hoffnung aufrichten saden mit viel Aufwand stylen und mit viel

Rührigkeit inr Lebensschiff ManOvrieren iM
ter wird dl unverarbeiteter Lebensmüll ver

rte brauchen Kırche und eraruüuckende ast abgeladen. Kirche
Ware dann ein Horchposten TÜr die Lebens»Passagen« Gottes
Sehnsüchte der Menschen uUund e1n Lichtsignal

Wenn WITF avon ausgehen, dass Angst der [Ür eren Suchbewegungen. enn die ensibi
e1n: NrT. der Menschheit ist und diese sich 10a cheint wieder tärker erwachen,
mit den SCANON Sorgen erechtig- dass die enschen der reinen Diesseitigkeit
keit und Freiheit, Mitmenschlichkeit und ohne Hofinung und existentielles erirauen
Lebenssinn verbindet, dann Sind die Tatorte oder ersticken drohen
Wege der FC vorgezeichnet. rte der Kirche jiele Hoffnungsressourcen wirken E
SINd berall dort suchen und nden, DOWEerT und WI1Ie versiegt. ann wird das eDen
Menschen sich selber sıuchen und sich auf Tach Selbst der Atheismus cheint jene aNzu
erschiedlichen egen Gerechtigkeit, FTei- Strengen, die ott wegzuglauben vermeınen
heit und e1nNe kommunikative Kultur und solida Man UG nach egen und Orten, die dUus den
rische Gesellschaft muhen Damit SINd auch die Todeszonen der ade Tristesse, der destruktiven
diakonischen Herausforderungen, die Sinnsuche Lebenslügen Uund der sii{Msanten Selbstverdum:
des eutigen Menschen, Politik, Bildung, Mung hnerausführen
e  ichke1 und uns rte der Kirche Dieor des christlichen aubens, die

Solche Trte SINd e1ine festen Plätze, S auf 1od und eDen In die Herzen der Men:
Nan sitzen Jeibt, Oondern sich krfahrungen SCANhen streuen Dilt, erfüllt sich arın, dass alle
schenken lassen, dass Angste berwunden und rte des menschlichen Lebens und alle X1ISten-
Menschen Vertrauen In sich uUund In die (Jemein- iellen krfahrungen yPassagen« (sottes SINd,
Sschaft mit anderen Menschen gewinnen. ESs Ott sich eichsam IM » Vorbeigang« ‚passah)
Wwächst dann der Mut, aktiver Pilger Se1InNn und zeigt Der (‚eist (sottes weht, eTr will Wenn
NIC 1UT Dassiver assagier des Lebensschiffes sich dies schenkt, dann SO] die Kirche INn den Ge:
ass solche rte NIC Warteschleifen der VeT- meinden uUund en kirchlichen Eerfahrungs-
tagten Lebensantworten und der a  esChODe- raumen geweihte Räume der ammlung und nel:
Nnen Sinndeutung werden, 1st Aufgabe der KIr Jige /eiten des Feierns pllegen Sie SiNd dann
che Sie hat INn Wort und Tat den Lebensplät- N1IC VO  Z rofanen eDen akrTalrau:
ZEe1) der Menschen mMIt all den enund Tiefen, INE, ondern sSsakramentale eichen und rte der
mit en Schwellen und Übergängen Hofnung Tal dafür, dass Mensch und .ott zusammen-

saen. ehören.

Zukunft aUS$s der ra sorgekonzepte Im ı1der- 4h5-1 Vgl ders.. Kritische Ihesen
des Konzils. DIie außer- streıit, Stuttgart 2001 on Vor mehr als Z7UTr »Gemeindekirche«,
ordentliche Bischofssynode Vgl Le0 Karrer, DIie Jahren hat ans Schilling In [)IAKONIA 1975)
1985, rreiburg 1986, 90 Stunde der Lalen, reiburg VOT eiıner alschen Ge- 78-99
Vgl Doris Nauer, Seel- 1999, 101, 107, meIndeeuphorie ewarnt Vgl Nauer, Anm
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